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— (Fussbekleidung.) Das eidgenössische Militärdepartement

hat für eine rationelle Fussbekleidung der Armee
das Modell des Hrn. Major Salquin angenommen. Der
Schuh soll den Vortheil bieten, dass er auf der Innenseite

genau den Formen des Fusses sich anschliesst. Die
Zeitungen berichten, der Bund werde 50,000 Paar solcher
Schuhe anfertigen lassen.

— (Landeskunde.) Die Zentralkommission für
schweizerische Landeskunde, welcher die Bundesversammlung
für ihr Unternehmen auf die Dauer von 5 Jahren einen

jährlichen Beifrag von Fr. 3000 zugesichert, hat ihre
Arbeit begonnen und auf Schluss des letzten Jahres die
erste Lieferung der Bibliographie der schweizerischen
Landeskunde veröffentlicht. Dieses Heft enthält eine

Zusammenstellung der Erscheinungen auf dem Gebiete
der Landesvermessung und der Kartographie, herausgegeben

vom eidgenössischen topographischen Bureau (Chef
Herr Oberst J. G. Lochmann). (Bund.)

Ausland.
Oesterreich-Ungarn. Da die k. u. k. Landwehr ihren

eigenen Minister und ihr besonderes Verordnungsblatt
hat, die Angehörigen des k. und k. Heeres mithin von
den für jene erlassenen Verfügungen nicht regelmässig
Kunde erhalten, so theilt das Armeeblatt Nr. 9 vom 2.

März d. J. seinen Lesern die nachstehend verzeichneten
bei der Landwehr eingeführten Neuerungen mit: Der
Train der Landwehrtruppen ist in gleicher Weise
einzurichten, wie für das Heer vorgeschrieben ist. Sämmtliche

Remonten während ihrer fünfmonatlichen Abrich-
tungszeit nnd die Pferde der berittenen Landesschützen

in Tirol und Dalmatien erhalten eine stärkere
Futtergebühr. Der Mannschaftsstand eines jeden der sechs Land-
wehr-Kavallerieregiment8-Kadres wird nm vier Mann

erhöht, damit die Magazinvorräthe besser erhalten und
der Rechnungsdienst besser gehandhabt werden können.
Jedes dieser Regimenter erhält ferner einen Adjutanten
nnd einen Regimentstrompeter. Landwehrhataillone, welche

nicht an grösseren Uebungen des Heeres theilnehmen,
werden für mindestens zwei Wochen im Regimente
vereinigt und dazu während der zweiten Hälfte der

vierwöchigen Waffenübung in der Regimentsstation

zusammengezogen. Im Ganzen werden im nächsten Sommer

von der Infanterie 1400 Offiziere und 93,000 Mann,

von der Kavallerie 145 Offiziere und 4500 Mann an

solchen Uebungen theilnehmen. Infolge der letzteren

Rekrutirungsergebnisse hat der Grundbuchsstand fast
sämmtlicher Landwehrhataillone in den letzten zwei

Jahren eine bedeutende Vermehrung erfahren. Der
Stand an Offizieren und Mannschaften beim Landwehr-
Ausrüstung-Hauptdepot zu Wien ist erhöht worden, weil
dort auch die Ansrüstungsgarnituren der Landsturm-
Bataillone lagern. (M.-W.)

Verschiedenes.
— (Rekrutirung der bulgarischen Armee.) Die Zusammenstellung

der Ziffern für die diesjährige Rekrutenaushebung

ergibt, dass im Ganzen für das Jahr 1893 zur
Einstellung in das stehende Heer gelangen werden:
11,640 Christen, 109 Juden, 2251 Muselmänner, in Summa
14,000 Mann. Die Zahl der auszuhebenden Muselmänner

steigt, wie auoh früher, nach dem östlichen Bulgarien.
Im Bezirke der Territorial-Division Sofia beträgt sie nur
26, die Territorial-Division Widdin hebt 131 aus, die
Thrakische (südbulgarische) Division 175, die Balkan-
Division 202, die Donau-Division 510 und die Division
Preslaw 1207. Im Bezirke der letzteren Division ist die
Ziffer der auszuhebenden Muselmänner der Ziffer der

auszuhebenden Christen gleich. Der Infanterie sind vou
den 14,000 Mann zu überweisen 9930, den andern
Truppentheilen 4070. Ausser diesen für ein-, beziehungsweise

dreijährige Dienstzeit bestimmten Rekruten
gelangen noch alle körperlich Tauglichen,
welchen aus Familienrücksichten das Recht auf
abgekürzten Militärdienst zuerkannt wird, bei den Reserve-
Infanterie-Regimentern zur v i e r m o n a 11 i c h e n
Dienstzeit zur Einstellung. Die Zahl dieser
Rekruten ist noch nicht genau zu bestimmen, doch dürfte
sie zwischen 18- und 20,000 Mann betragen. Die
Ausbildung der Fusstruppen erfolgt überall, mit Ausnahme
der technischen Truppen, mit dem Mannlicher-Gewehr.
Die früher abgehaltenen sonntäglichen Uebungen der

Opoltschenje (etwa Landwehr zweiten Aufgebots 38- bis

45-jährige) kommen gänzlich in Wegfall, dagegen ist
eine ganz kurze Uebungszeit für diese Klasse der
Wehrpflichtigen während der Lagerzeit in Aussicht genommen.
Diese Zeit der wechselnden Organisationen ist durch
die von dem jetzigen Kriegsminister erlassene, von der

Sobranje genehmigte „Organisation" nunmehr zu end-

giltigem Abschlüsse gelangt und dadurch eine feste,
den thatsächlichen Bedürfnissen. und Interessen des

Staates entsprechende Grundlage geschaffen worden.

(Reichswehr.)
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